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E.A. In einer Zeit, wo so viele kleihe-
re und. mittiere Gazetten um ihrg
Existenz ringen, ist es tröstlich zu,
wissen, dass es noch kleinere Zei-
tungen gift, die sich frischfröhlich
ans Tageslicht wagen uird sich bei

-  l  : '

ihrem Zielpublikum durchzusetzen
verstehen. So gibt es denn im Stadt-
kreis 7 einige junge Zeitungsmacher,
die 'sich mit Leidenschaft diesem
Hobby (bei den andern ist es oft
auch nur noch ein Hobby) widmen
und mit einem bemerkenswerten fach-
lichen Geschick ihre kleinen Blätter
herausbringen.
Der jüngste Verleger der Schweiz
oder sicher einer der jüngsten, ist
Matthias Bürcher -an der Freiestrasse
29 in Zürich, Absolvent der 1. Gymi-
klasse am Rämibühl und seit drei
Jahren Herausgeber seiner <Garte-
zylig>>, die er Woche für Woehe
höchstpersönlich gestaltet und in eine
alte Schreibmaschine hineinhämmert.
Lokale Nachrichten, Aktionen, Witze,
Denkaufgaben, Inserate auf Anfra-
gen. Kleinformat auf Umweltschutz-
papier,'Abonnement Fr. 1.40, Kinder
Fr. 1.-;.erscheint mittwochs. Eigen-
wirtschaftlichkeit ist Prinzip und
regelmä'ssig wird die Entwicklung
der Auflage graphisch und prozen-
tual verfolgt, Als <erste Binmannzei-
tung der Welt> kam die <Gartezytig>
am 2, Juni zum ersten Male in sechs
Exemplaren heraus.'Im Januar 19?8
konnte der junge Verleger bereits
feststelled, dass die Auflage rapid
angestiegen sei, d. h. um knapp 45
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aktuellen Fussball der Nationalliga
A, dem Tischfussball. der Garten-
Oiyrnpiade (der die kleine Zeitung

chiert oft selbst; so enthielt die Weih-
nachisnummer (farbig) einen Leitar-
tikel unter dem Titel <Die Schüler-
UNO war für die UdSSR zu kritisch>,
für welehen er die Inlormationen di-
rekt von einem, Korrespondenten der
UNO in Genf, Pierre Simonitsch, ein-
geholt hat. Auch ein Original-Scha:

stark machen! . , . ' , r  : '  , ' 'Stafk 'mechenL: ' . 'J .Jai .  r l ' r : r " : !  r  - '

Auf seine Abbnlienten übt der jur
Verleeer insdfern einen sanften
Druck aus, als er die . Namen jener
Personen, die das Abo noch nicht be- l
zahlt haben, in seiner Zeitung publi-
ziert. Das wirkt.

Der Inhalt: Die ,Leitartikel befassen
sich mit poiitischen Themen,. auch
mit heissen wie dem <Tat>-Konflikt,
dem er verschiedene Reportagen wid-
rnete, neuerdings auch mit Atom-
kraftwerken und Schneilen Brütern,
ein anderer Teil ist dem Sport,:dem
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fns_eqa.le auf Anfrage
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ihre Entstehung verdankt) gewidmet. l
Auch die Spalte Humor fehlt nicht. lauf einen Zuwachs von 383 Prozent; i

Wahrlich, welcher Verleger könnte ,,Wahrlich,' welcher Verleger könnte ,
sich lieuteifüit',eiilern solchen. Erfole IErfolg

Der tüchtige junge Redaktor reeher-;

winski-Interview' gehört zu seinen i
Glanzleistungen. " i ' :  : '  l

- , : : , , .1
In jüngster Zeit hat Matthias Bür- |
öher seiner <Gartezytig> noch ein I
Magazin beigefügt, das bei den Le-]
sern <sehr gut> ankam. Vier.Seitenl
,A'5, Preis 50 Rappen, Inhalt: Witze,J
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.11äIS€r, neKOrdc, bCnrerbmASCnInen-
Vexierspiel. Gartenolympiade 1978,
Labyrinth. Uebrigens herrscht der-
zeit iro Stadtkreis 7, offenbar ausge-
löst durch die veriegerische Initia-
tive Matthias Bürchers. ein Boom an

: Alternativzeitungen; über die (grosse
Beweguirg im kleinen Blätterwald

i am Zürichbergn berichtete sogar
i jüngst das Regionaljournal yon Ra-
dio DRS.
Zum Jahreswechsel beglückwünschen
wir unseren jungen Kollegen Matt:
hias Bürcher herzl ieh zu seinem er-
folgreichen editorialen Wirken und
verbinden damit die Hoffnung, dass
er'mit seiner <Gartezytig> noch man-

: che Berg- und Talfahrt glücklich
überstehen wird. Das Wort <<Der Ap-

lfel fäl l t  nicht weit vom Stamm)
i scheint auch auf ihn zuzutreffen.

Dazu noch eine kleine Kostprobe aus
seiner Witztruhe:

<Was ist denn los, du bist so müde,
i und schlecht ist es dir anscheinend

. auch>, fragt die Tigerfrau. Der Ti-
ger antwortet: <<Der Liftboy, den
ich' heute morgen gegessen habe,

r kommt mir immer wieder hoch->

Das war also am SOclezofil-
ber 1978 im Weinländer
Tagblatt(der geneigte Ie-
ser welss d.as ja schon)"
E,A. ist f lbrigensrzum
klarerem YerstEindnisx, mel
Grossvai€ro..^

ffl]J

.Der Hörspiel t ip------- - : - .
(Eine neue Fteihe der CÄI{IE ZI-
TlG;ersCheint fast jede V{odre)
I

lnodney D. Wingfield:
ic.eheimsache
iRodney David Wingfield wurde in
llondon geboren.Als junger Mann

farbeitete er u€hrere Jahrre bei
ielner Oelfirma.Gleich mit sei-
Inem ersten Hörspiel. (1968)hat-
ite er ireachtlichen Erfolg.Seit
iL970 ist er Börufs-Schriftstel-
i ler.Er scirrejJct hauptsächlicLr
ixrimis und Thrillers.Wir haben',
lsctron etliche gesendet.Ueber de
ilnhalt des heutigen Stüdcs?
iPscht.. "Geheimsachel I
inegie Willy Buser I
ln^, .r^^t^ 
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ß üe eß Sqhr@ Sbc"r'f*t*"

luf tage und. trYochen stl lLrnur weil elne (kleine! )
Reparatur ünter stren6sten sicherheltsmassnahmen

gflurchgeff.ihrt r{rorden musso}aclurch ist ein AI{IV
wen*er betriebsbereit ars ein l?asserkraftur€Tko
Auoh ist 01n AI(W nach 25 bls j5 Jahreü nicht mahr
brauchbarrweil ilann dorü eine Arbeit nlcht mehr
zumutbar wäihreolie 3.KrYs kairn nan nloht abbrecheni.'
es bleiben sti l le Ruinono 7wänn-iä-äinäÄ Reakbor aie (fr fil [1 iT,,, -ät,*"^''
Hauptktfhrwa s s e r1 e i tu n s u rit/t! u"nh/ d1 e N oiHlrrlun g
nlcht rechtaeitig elnsetztisohnilztu cler Reaktoin
Die Eadioalrbivität entsprlöht lOOHiroshtmabombenu
rödIlche $rlrkung im urnkreis von r5oka;Elrakulnrng
unnögrlchoda cLie Menschen strahlenoce6let von hun-
d.orten von KlLometen: unbewohnbarn Krebq, r,eukliraie
uncl Erbschäden gehölrn zu d.eil Folgen,
Das A-KTf ist nur verjfrlchtet"'bis zu 20OlüLrrtonen

iläü"fi"u8ä'ifi#3**S!l; [Uq s YÄq un ön,q r ,
steht e1n Kamin( 95m).Im rnfgmaticnspa-J tf-tru

ääpil,::. tl:,3ä;H""3il;"iü*l,,f3gH3iä*1':ffi ä"r
d,enn so eln hohesxlGninrrei.ne luft könne man d,ooh
dlrelS in di.ö luft hinaüslasson?fn der Unlversltät

""{}a*g.manrd,ass 
manrhier gift igg Edelgase d.ie.

raclioa.Küiv sj-nclrunil d.le man nicht fittern könnel
herausoAlso ist es nicht ttabsolut saubere rüftrr ':
sondern rad.ialctive Ed,elgase (aie ungefilterü ln'
dle Atmosphäre kommen) enurften dies ctle AngesteJ.-
ten nlcht wissen?(tiber die vortelle wussten sl-e
alles). 'CiUt es vielleicht nooh anclere kri.t ische
}?I*:;d.te nLcht so auffalten wie {ter hohe Kem:tn,
und. wiviele?
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(Q:nadio-ons) Gutschelns ausgesetzt.5
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we
t?(Frage von Herr Bo11
r, Prorelrbor RG R:iloibüfrL

fch habe es herausge
(Einfachbillett)

KLnd. Erwschsener
' l .KI. 56h tSkm
2.K1. 5?10a ' z8kn
MaU konrnt mlt 5Fr. also
( aIs Klnd 2.1ß-. ) immerhin
bls larzern(von Zürlch' a
ocle:r wetter als Aarau,
nach Wilrod.er bis Stein-
Säcklngen"Das lst dooh
etwag.
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